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Vom Mittelſtande.
Auf dem 16. Kirchlich-ſozialen Kongreß zu Nürnberg

erläuterte der Kandidat der rechtsſtehenden Parteien des
Kreiſes ZüllichauCroſſenSchwiebus, Dr. WienbeckHan-
nover, den Begriff „Mittelſtand“ dahin, daß alle
ſelbſtändigen Gewerbetreibenden, Kaufleute, Handwerker,
Gaſiwirte, viele Fabrikanten, Warenagenten, Bankiers,
die Bauern, die Haus und Grundbeſitzer, ferner auch Aerzte,
Rechtsanwälte, Architekten, Zivil-Jngenieure und endlich
alle Geſellen, Gehilfen und Angeſtellten, die dieſen Be-
rufen zuſtreben, dazu zu rechnen ſind. Sodann wies er
ſtatiſtiſch nach, daß dieſer Mittelſtand in Deutſchland
nicht zurückgeht, ſondern ſich nach dem Zeugnis der
neueſten Berufszählung von 1907 bedeutend vermehrt habe.
So gibt es heute in Deutſchland zwei Millionen Bauern-
güter, die ſeit 1882 um 144 000 zuge nommen
haben, darunter ſind allein 1 006 000 klein-bäuerliche Be
triebe. Die Mittelſtandsfrage ſei alſo im bedeutenden Maße
eine Frage des Bauernſtandes. Auch die ge
werblichen Klein- und Mittelbetriebe, die
heute nahezu auf zwei Millionen geſchätzt werden müßten,
haben im ganzen zugenommen. Beſonders erfreulich
iſt es, daß nahezu drei Millionen im Gewerbe tätige Per
ſonen auf das platte Land entfallen. Viel mehr, als
die Statiſtik, lehre aber die praktiſche Anſchauung. Hand
werker, Kaufmann, Hausbeſitzer, Arzt, Apotheker, Rechts
anwalt, Ackerbürger und Bauer ſeien es, die in erſter Lin'ſe
die Steuerbelaſtung und die Aufgaben der
Selbſtverwaltung zu tragen hätten und ſo das
Aufblühen der Gemeinweſen unterſtützten. Die Handwerker
und Kaufleute leiſteten ferner eine große opferwillige
Arbeit zur Erziehung eines tüchtigen Na chwuchſes.
Es habe alſo der Staat die ſelbſtverſtändliche Pflicht, dieſem
Mittelſtande auch geſetzlichen Schutz zu bieten und es ſei
ihm eine Reihe von Geſetzen dazu gegeben worden. Aber
die Staatshilfe bedeute nichts, wenn nicht auch die öffent-
liche Meinung und das Publikum den Milttelſtand
hoch hielte, wenn nicht vermieden würde, durch allerhand
wirtſchaftliche Vereinigungen den Kaufmann und Hand-
werker brotlos zu machen. Hier müßten die Beamten und
die gebildeten Stände ihr Jntereſſe für den Mittelſtand
beſſer betätigen. Auch die ſogenannten wilden Rabatte, die
Sonderrabatte und der Zug zu den Warenhäuſern dürften
nicht unterſtützt werden, ebenſowenig das Graſſieren des
Ausverkaufsweſens und die marktſchreieriſche Reklame.
Die national denkenden Beamten und Arbeiter müßten mit
dem gewerblichen Mittelſtand zuſammenſtehen um ihn
ſteuerkräftig und daher für die Staatswirtſchaft nützlich zu
erhalten. Der Redner ſchloß mit nachſtehenden Leit-
ſätzen:

1. Mittelſtand heißt die Geſamtheit derjenigen
Staatsbürger, die, ohne Großunternehmer zu ſein,
einen ſelbſtändigen Beruf betreiben.

2. Theorie und Praxis lehren, daß der deutſche Mittel-
ſtand in ſeiner Daſeinsberechtigung und Entwickelungs
fähigkeit auch durch die neuere Volkswirtſchaft nicht
beeinträchtigt worden iſt.

3. Aus der Daſeinsberechtigung eines Standes folgt eine
ſoziale Bedeutung, d. h. eine Summe von Pflichten
und Rechten gegenüber Staat und Geſellſchaft.

4. Pflichten gegen Staat und Geſellſchaft erfüllt der
deutſche Mittelſtand durch namhafte Beteiligung an
der Steuerleiſtung, der Selbſtverwaltung und der
Standeserziehung.

5. Als Recht, d. h. berechtigte Gegenleiſtung fordert
der Mittelſtand vom Staat Anerkennung und
Schutz ſeiner Standesintereſſen durch Geſetz
gebung und Verwaltung.

6. Als Recht fordert der Mittelſtand ferner beſonnene
Würdigung ſeiner Jntereſſen durch eine geſunde
Volksanſchauung. Mit gerechter Staatswirtſchaft und
chriſtlicher Weltanſchauung verträgt es ſich nicht, den
Mittelſtand dauernd abfälliger Beurteilung und ab
ſichtlicher Verdrängung in weiten Volkskreiſen preis
zugeben, ſondern Staat und Geſellſchaft müſſen da-
nach ſtreben, durch Wort und Tat die öffentliche
Meinung über den Mittelſtand klar und wahr zu ge
ſtalten und dadurch dem noch immer national und
chriſtlich denkeden Mitelſtande die notwendige Be
rufsfreudigkeit zu bewahren.

Die ruſſiſch chineſiſchen Beziehungen.
Die ruſſiſchen Zeitungen fahren auch nach Rückkehr des

Kriegsminiſters Suchomlinow von ſeiner Jnformations-
reiſe aus dem fernen Oſten fort, die mandſchuriſche
Frage als kritiſch und gefährlich hinzuſtellen. Das Be
ſtreben Rutzlands wird immer mehr erkennbar, für die im
japaniſchen Kriege erlittene Schlappe eine Wiederherſtellung
des alten Preſtige zu finden, entweder gegen die Türkei
oeder gegen China; denn mit Japan hat man ſich ja
jetzt vorläufig verſtändigt.

Es iſt nicht ſo einfach, zu ſagen, weshalb Rußland
gegen China verſtimmt iſt. Es liegen die verſchiedenſten während die Schule den Reſt übernimmt.

Sonntag, 25. Juni 1911.
Gründe für die ruſſiſche Unzufriedenheit vor. Von dieſenSehngen ſt folgende drei die bedeutendſten: 1. Die Ge

währung der großen internationalen Anleihe an China,
2. die rege Tätigkeit Chinas in den drei öſtlichen Provinzen,
3. die Reorganiſation der chineſiſchen Armee.

Die Gewährung der 200 Millionen Mark Anleihe zu
einem Zinsfuß von 5 v. H. und einem Emiſſionskurs von
kurs von 95 v. H. von ſeiten der Vereinigten Staaten von
Amerika, Großbritanniens, Frankreichs und Deutſchlands
an China iſt ein Triumph der amerikaniſchen Diplomatie,
den man ihr an der Newa ſo leicht nicht verzeihen wird.
Es reſultiert aus der Tatſache dieſes QuadrupelSyndikats
ohne weiteres der mit Händen zu greifende Vorteil für dieſe
Großmächte, daß China nicht mehr eine gegen die andere
wird ausſpielen können. Naturgemäß wird dieſe Gruppe
auch geneigt ſein, in chineſiſchen Fragen in der Regel
gegen Japan und Rußland Stellung zu nehmen. Auch
Großbritannien läßt ſich dabei kaum ausſchließen; denn ein
mal gehört es zur Gewohnheit der britiſchen Diplomatie,
auf die Union die allergrößte Rückſicht zu nehmen, und
dann ſteht jetzt feſt, daß die britiſch-japaniſche Allianz kaum
noch das Papier wert iſt, auf dem ſie geſchrieben wurde,
nachdem Großbritannien endlich zur Beſinnung gekommen
und ſeinen verhängnisvollen Fehler eingeſehen hat.

Die Anleihe dient zwei Hauptzwecken: zwei Drittel
von ihr ſind beſtimmt zur Einführung eines
modernen Währungsſyſtems, insbeſondere zur
Schaffung geprägten Geldes, das China bis auf den heutigen
Tag noch nicht beſitzt, und ein Drittel iſt beſtimmt für die
wirtſchaftliche Entwicklung der Mand-
ſchurei. Mit 60 Millionen Mark wird China in der
Tat dort vieles zur Einrichtung von Jnduſtrien und zur
Hebung der Landwirtſchaft tun können.

China iſt auch politiſchſehr rege in der
Mandſchure i. Soeben iſt an die Stelle des Vizekönigs
Hſi Liang Chao Erh-ſun getreten, der außerordentlich ver
diente bisherige Vizekönig von Szechuan. Er iſt außerdem
gleichzeitig zum Tartaren General der drei öſtlichen Pro-
vinzen ernannt worden. Es iſt damit zum erſten Male der
Fall eingetreten, daß die geſamte Militär und Zivilgewalt
in der Mandſchurei in einer Hand vereinigt worden iſt.

Schließlich muß man berüchkſichtigen, daß die Ver-
mehrung der chineſiſchen Diviſionen durch den hochver
dienten Kriegsminiſter General Yintſchang, der ſich in
Berlin eines guten Andenkens erfreut, in viel ſchnellerem
Tempo vor ſich geht, als Rußland erwartet hatte. Dieſes
Aufflammen eines in China noch nicht
erlebten kriegeriſchen Geiſtes iſt in erſter
Linie die Folge von Japang rückſichtsloſem Auftreten gegen
über China bei dem Tatſu-Maru-Fall und der Antung-
MukdenEiſenbahnfrage. China iſt jetzt im Begriff, ſich
nach Scharnhorſtſchem Syſtem eine Armee zu ſchaffen, und
wenn auch noch Jahre darüber vergehen dürften, bis es
einen großen Krieg wagen könnte, ſo ſind doch ſchon jetzt
Streitkräfte vorhanden, die eine Okkupation des Landes
weſentlich ſchwieriger geſtalten würden, als dies noch vor
wenigen Jahren der Fall geweſen wäre.

Die Allgemeine Deutſche Penſionsanſtalt für
Lehrerinnen und Erzieherinnen in Berlin.
Dieſer VerſicherungsVerein auf Gegenſeitigkeit, gegründet

1875, ſteht unter beſonderer Aufſicht und Verwaltung im preußi-
ſchen Kultusminiſterium. Er hat den Zweck, den bei ihm ver-
ſicherten Lehrerinnen und Erzieherinnen im ſpäteren Lebensalter
oder bei dauernder Dienſtunfähigkeit laufende Penſionen zu
ſichern. Da nun die weit überwiegende Zahl der Lehrerinnen
nach abgelegter Prüfung in Privatdienſt an Privatſchulen oder in
Familien tritt, alſo für die Zeit der früher oder ſpäter ein
tretenden Jnvalidität keine geſicherte Penſion beziehen wird, ſo
bliebe der Beitritt ſelbſt dann unbedingt empfehlenswert, wenn die
geplante Privatbeamtenverſicherung Geſetz würde. Es
ſind für dieſen Fall bereits die nötigen Schritte getan, um der
Penſionskaſſe die Anerkennung als Erſatzkaſſe zu verſchaffen,
wobei darauf Bedacht genommen wird, daß ihre Bedingungen
günſtiger geſtaltet werden, als ſie für Lehrerinnen bei jener
Privatbeamtenverſicherung ſein können.

Der Zutritt ſteht Lehrerinnen im weiteſten Sinne zu: ſowohl
mit techniſcher als wiſſenſchaftlicher Vorbildung, ohne Unterſchied
der Konfeſſion, ob penſionsberechtigt oder nicht, ledig oder ver-
heiratet, geprüft oder ungeprüft, wenn ſie nach erlangter Aus-
bildung die Lehrtätigkeit zu ihrem Lebensber u f machen, ohne
Unterſchied, ob ſie im Jnlande oder Auslande ſich aufhalten. Dem
Zwecke der Erlangung einer Alters oder Jnvalidenrente dienen
1. Verſicherungs Abteilung I ohne Rückgewähr; 2. die Spar Ab
teilung II mit bedingter Rückgewähr der gezahlten Jahresbeiträge.
Bei Abteilung I fallen die vor Erlangung des verſicherten Lebens
alters gezahlten Jahresprämien der Kaſſe zu, wenn die Verſicherte
ſtirbt. Wollte dieſe dies Kapital ihren Erben ſichern, ſo hat ſie
der Sparabteilung II beizutreten. Dann wäre vor dem Beginne
der Penſionszahlung eine Rückzahlung der im Sparfonds ange
ſammelten Kapitalien erfolgt: 1. ſtets im Fall des Todes der
Spareinlegerin; 2. wenn die Verſicherte ſich verheiratet; 3. wenn
ſie in eine penſionsberechtigte Stellung übertritt, welchemindeſtens die gleiche Penſion wie die verſicherte gewährt. Jn

den beiden letzten Fällen iſt jedoch auch die Fortſetzung der Ver
ſicherung geſtattet und zu empfehlen. Die zweite Art der Ver
ſicherung iſt beſonders empfehlenswert für Lehrerinnen an Privat-
ſchulen, wobei die Lehrerin nur einen Teil der Beiträge zahlt,
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zahlung erhält die Schule die von ihr gemachten Einzahlungen
zurück, die ſie dann zur Verſicherung einer anderen Lehrerin ver
wenden kann.

Endlich iſt mit Rückwirkung vom 1. Januar 1910 ab der Renten-
verſicherung J wie II eine Jnvalidenverſicherung ange-
ſchloſſen worden, mit dem Zwecke, den Mitgliedern bei vorzeitiger

nvalidität eine unverkürzte Rente zu gewähen. GegenJwür eines mäßigen Zuſatzes erhält die Verſicherte vom Ein-

tritt der Jnvalidität bis zum Beginn der Altersrente während
ihrer Dienſtunfähigkeit die verſicherte Jnvalidenrente. Soll auch
während dieſer Zeit die Zahlung der Altersprämie aufhören, ſo
erhöhen ſich dieſe Jnvaliditätsprämien um einen verhältnis-
mäßigen Zuſchlag. Daß auch dieſe neue Einrichtung einem Be
dürfnis entſprach, beweiſt der Umſtand, daß ſchon im erſten
Vierteljahr des Beſtehens 73 Verſicherungen mit über 50 000
Jahresrenten verſichert wurden.

Der eben zur Verſendung gekommene 35. Jahresbericht zeigt
einen weiter erfolgreichen Aufſchwung der Tätigkeit der Anſtalt.
Jn Abteilung I waren verſichert 4170 Mitglieder mit 1617 389,90
Mark; von dieſen ſind bereits 1477 im Genuſſe von Jahres-
penſion mit 512 724,90 A. p. a. Die Abteilung II zählte 1295 Per-
ſonen mit 692 450 Jahrespenſion. Das Vermögen iſt von
11 570 815,86 A. auf 12 366 827,51 796 011,71 geſtiegen.
Der Hilfsfonds betrug mit den Stiftungsfonds 177 838,15 Aus
dieſem können auf Antrag im Falle der Not Unterſtützungen ge
währt werden, wie auch für die älteſten Mitglieder Beiträge er-
laſſen werden. Einſchließlich der vom preußiſchen Miniſterium
gewährten Unterſtützungen ſind an 340 Mitglieder 15 804,89
an Abteilung I gezahlk worden.

Eine beſondere Erwähnung verdient in dieſem Jahre die in
ſeinem Verlauf erfolgte Geldlotterie zu Gunſten der Penſions
anſtalt. Es hatte ſich nämlich während ihres Beſtehens eine ganz
beträchtliche Mindereinnahme des aus der Sterblichkeit der Kaſſe
zugefloſſenen Reingewinns eingeſtellt. Die bei der Gründnung
angewandten Bruneſchen Tabellen für preußiſche Beamtenfrauen,
die einzigen damals exiſtierenden Grundlagen, erwieſen ſich als
unzureichend. Einmal waren die Lehrerinnen bei Aufnahme und
Prüfung des Seminars geſundheitlich ausgeſucht, ſie beſaßen eine
längere Lebensdauer. Es ſtarben demnach nicht ſo viele, wie an
genommen war, und es fiel an die Reſervefonds eine viel ge-
ringere Anzahl von Kapitalien und Penſionen zurück. Dazu kam
noch Fallen des Zinsfußes. So mußte 1904 die Anſtalt zu neuen
Sterblichkeitstafeln und Prämientabellen übergehen. Zur Auf-
füllung des Reſervefonds hatten die drei preußiſchen Miniſter der
Finanzen, des Jnnern und des Unterrichts eine Geldlotterie bean-
tragt, die durch Allerhöchſten Erlaß vom 31. Oktober 1910 bewilligt
wurde. Die erſte Reihe iſt im März gezogen, die zweite wird
vorausſichtlich im Oktober folgen. Vertragsmäßig hat die mit dem
Vertrieb der Loſe betraute Königl. Preuß. Loſe-Vertriebs-Ge-
noſſenſchaft bereits 330 000 gezahlt; die zweite Reihe wird einen
Reingewinn von 170 000 bringen. Hierdurch werden Ueber-
gangsſchwierigkeiten bis zur völligen Einführung der neuen
Lehrerinnenſterblichkeitstabellen gehoben ſein.

Zur Bequemlichkeit der Mitglieder hat endlich die Verwaltung
der Penſionskaſſe ein Poſtſcheckkonto unter Berlin 10 130 errichtet.
Auf dem Abſchnitt der an jeder Poſtanſtalt unentgeltlich zu er-
haltenden Zahlkarte iſt die Geldſendung unter Zufügung der
ſtändigen Adreſſe des Mitglieds und der Nummer des Auf-
nahmeſcheins näher zu erläutern. Eine Frankierung der Zahl-
karte hat nicht zu erfolgen; zur Deckung der an die Poſt von der
Anſtalt zu zahlenden Gebühren iſt jede Geldſendung um 15 Pfg.
zu erhöhen.

Weitere Auskunft erteilt der Vorſtand: Berlin W. 8, Behren-
ſtraße 72.

Deutſches Reich.
„Unliebſame Ueberraſchungen.“ Die heilloſe Ver-

wirrung, die der Führer der Nationalliberalen mit ſeiner
freundnachbarlichen Haltung zur Sozialdemokratie in die
Reihen der nationalliberalen Wähler getragen hat, hat
ſchon vor kurzem die ſonſt ſo getreue „Magdeburgiſche
Zeitung“ zu einer maskierten Warnung an Herrn Baſſer-
mann getrieben. Jetzt kommt der nationalliberale
„Schwäbiſche Merkur“, der ja von jeher der Partei-
leitung mit ſeiner Offenherzigkeit trübe Stunden bereitet
hat, nochmals auf die Verhimmelung der Sozialdemokratie
wegen ihrer ſogenannten Mitarbeit an der elſaß-lothringi-
ſchen Verfaſſung zu ſprechen und ſchreibt unter Berufung
auf den Ausſpruch des „Vorwärts“, daß „unſer (der
Sozialdemokratie) Verhältnis zum Gegenwartsſtaat dadurch
nicht die geringſte Aenderung erfahren hat“:

„Was ſoll es nützen, dieſe unbeſtreitbar vor aller Augen liegende
Tatſache immer wieder mit einem mühſam zuſammengekünſtelten
Gewebe von hundertmal enttäuſchten Hoffnungen zu verſchleiern
Die Tatſache wird damit nicht aus der Welt geſchafft, und man
hat nicht einmal die Gewähr, daß die Betörung
der Wähler, die man bezweckt, bis zum entſchei-
denden Augenblick vorhalten wird. Es ſind wahrlich
nicht die ſchlechteſten Freunde, die den Nationalliberalen raten,
an ihrer altbewährten Tradition feſtzuhalten, von der aus ſie die
Sozialdemokratie unter allen Umſtänden als den Feind ſchlechthin
zu betrachten haben. Auf dem Papier mag man ſich leicht eine
Rechnung aufmachen, die ſich von einer Annäherung an die Sozial-
demokratie ein vorteilhaftes Wahlgeſchäft verſpricht; wer garan-
tiert aber, daß die Wählerſchaft den Weiſungen der Führer blind-
lings gehorchen werde Parteidiſziplin iſt eine ſchöne Sache, nur
muß man nie vergeſſen, daß man in den Wählern nicht Maſchinen
vor ſich hat, ſondern Männer, die durch ihre Zugehörigkeit zu einer
Partei ihre eigene politiſche Anſchauung zu betätigen beabſichtigen.
Glauben ſie das nicht mehr zu können, ſo werden ſie der Partei
parole einfach nicht mehr Folge leiſten. Darauf aber kann man
ſich verlaſſen, daß die große Mehrheit des Bürgertums, die auf ge
wagte taktiſche Kunſtſtücke weder eingelernt noch eingeſchworen iſt,
von Techtelmechteln, die das alte klare Verhältnis zur Sozialdemo-
kratie verdunkeln und die Widerſtandskraft ihr gegenüber lähmen
müſſen, nichts wiſſen mag. Das ſoll man bei Zeiten bedenken,
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erleben will. cJede Zuſatzbemerkung e würde nur dieEchärfe der Kritik an der Politik und Taktik Baſſermanns
abſchwächen.

Der dene beutſh japaniſhe Handels Iit Shitfahrtsdee
trag wurde am Sonnabend von dem Staatsſekretär des Auswär-
tigen v. Kiderlen-Wächter und dem japaniſchen Votſchafter

in Berlin unterzeichnet. gErlaß über Erhöhung der uerſicherheit in arenhäuſern. Die Miniſter der öffentlichen Arbeiten, für re
und Gewerbe und des Innern haben einen gemeinſamen Erlaßan die zuſtändigen Be e e 2 t einer
höhung der Feuerſicherheit in Warenhäuſern aßt. Jn ihm
wird ausgeführt, daß auf der Hauptwache der Berliner Feuer-
wehr vor einiger Zeit Brandverſuche in einem für dieſen J
angefertigten größeren Modell eines Warenhauſes
wurden. Hierbei hat ſich die Vermutung beſtätigt, daß in mehr-
geſchoſſigen Warenhäuſern, die Lichthöfe nicht haben, ſolche
Treppenhäuſer, die nur an der Decke mit Entlüftungsvorrich-
tungen verſehen ſind, bei Ausbruch eines Brandes, namentlich
bei vorzeitiger Oeffnung der Luftklappen, ſehr ſchnell ver
qualmen und ungangbar werden. Eine wirkſame Entlüftung
von Treppenhäuſern erſcheint nur dann ſichergeſtellt, wenn in
ihnen Entlüftungsvorrichtungen nicht bloß an der Decke, ſondern
auch in Höhe jedes Geſchoſſes vorhanden ſind. Jn den zu er
laſſenden baupolizeilichen Verfügungen iſt außerdem die Betäti-
gung der Luftklappen für den Regelfall der Feuerwehr vorzu-
behalten. Jn den Sonderanforderungen vom 2. November 1907
hinſichtlich der Anlage von Aufzügen in Warenhäuſern
(Saiz 2, Zfr. 1) iſt mißverſtändlicherweiſe die Auffaſſung hervor
getreten, als ob in Warenhäuſern die Hinabführung von Auf-
zügen bis in das Kellergeſchoß ausgeſchloſſen ſei. Nach noch
maliger Prüfung der Angelegenheit kann eine Verbindung des
Kellergeſchoſſes mit den übrigen Geſchoſſen zugelaſſen werden.
Aufzüge, die mehrere Geſchoſſe verbinden, dürfen unter be-
ſtimmten Bedingungen bis in das Kellergeſchoß hinabgeführt
werden, die im einzelnen angegeben werden.

Zu dem Exerzier-Reglement der Fußartillerie ſind, wie ver
lautet, ſoeben zwei Anlagen ausgegeben worden, von denen die
Anlage 1 die Ausbildung an den ſchweren Geſchützen behandelt,
den ſchweren Feldhaubitzen, dem 21-Zentimeter-Mörſer, den
10-Zentimeter-Kanonen, der ſchweren 12-Zentimeter-Kanone, der
13 Zentimeter-Kanone und den 15-Zentimeter-Kanonen. Die
leichten Geſchütze, die 3,7-Zentimeter-Revolverkanone, die 5-Zenti-
meter-, 8-Zentimeter- und 9-Zentimeéter-Kanone ſind in der An-
lage 2 zum Exerzier-Reglement enthalten. Für die 7,7 Zenti-
meter-Kanone, die Verſuchshaubitze 99, die lange 15-Zentimeter-
Ringkanone und den Verſuchsmörſer ſowie für die Bedienung der
Panzergeſchütze ſind beſondere Vorſchriften vorhanden. Die Be-
dienungsmannſchaften ſind mit dem Karabiner bewaffnet, den ſie
umgehängt auf dem Rücken tragen.

Komplettierung der Univerſitätsbibliotheken. Den dem Ab-
geordnetenhauſe zugegangenen Antrag, die Lücken in den Be
ſtänden der Univerſitätsbibliotheken durch Einſtellung von je
200 000 Mk in die Haushaltspläne der Jahre 1912 bis einſchließ-
lich 1916 auszufüllen, hat die Budgetkommiſſion in folgender
Faſſung zur Annahme empfohlen: Die Königliche Staatsregierung
zu erſuchen, zunächſt im nächſten Rechnungsjahr nach Maßgabe
der Finanzlage zur Deckung wirklichen Bedürfniſſes außerordent-
liche Mittel einzuſtellen behufs Ausfüllung der in den Beſtänden
der Univerſitätsbibliotheken vorhandenen Lücken.

Die Eiſenbahnen in unſeren Kolonien. Man ſchreibt
uns: Gegenwärtig beläuft ſich das Eiſenbahnnetz in unſeren
Schutzgebieten, ſoweit es vollendet oder im Bau begriffen
iſt, insgeſamt auf rund 4000 Kilometer Es verteilt
ſich auf die einzelnen Schutzgebiete in folgender Weiſe:

1. Oſtafrika die Nordbahn 352 Km., von Tanga nach
Moſchi am Kilimandjaro, davon ſind über 300 Km. im Betriebe,
der Reſt wird noch vor Jahresſchluß vollendet ſein; ferner die
Mittellandbahn, 867 Km. von Dar-es-Salaam nach Tabora, davon
ſind etwa 380 Km. im Betriebe, die Gleisſpitze dürfte Mitte 1912
Tabora erreichen, der Betrieb bis dorthin im Jahre 1913 eröffnet
werden.

2. Kamerun die Nordbahn, 160 Km., von Duala nach den
Manengubabergen, ſie wurde am 24. Mui d. Js. eröffnet; ferner
die Mittellandbahn, 360 Km., von Duala nach dem Njongfluß, die
Jnbetriebſetzung der erſten 80 Km. bis Edeg wird ſich wegen un
erwarteter Schwierigkeiten beim Brückenbau erſt im Frühjahr
1912 ermöglichen laſſen, der Zeitpunkt der Vollendung iſt noch
nicht näher feſtzuſtellen.

3. Togo die Küſtenbahn, 44 Km., von Lome nach Anecho iſt
ſeit einigen Jahren im Betriebe, ebenſo die Jnlandbahn, 119 Km.,
von Lome nach Agome--Paline. Die Hinterlandbahn, 160 Km.,
von Lome nach Atakpame, iſt am 1. April d. Js. eröffnet worden.

4. Südweſtafrika die Nordbahnen, und zwar die Bahn
Karibib--Windhuk, 188 Km., die Otavibahn 581 Km., von Swa-
kopmund nach Otavi mit Zweigbahn nach Grootfontein, die Süd-
bahn, 545 Km., von Lüderitzbucht nach Keetmanshoop nebſt Ab
zweigung von Seeheim nach Kalkfontein, ſind ſämtlich vollendet,
z. T. allerdings noch im Umbau begriffen; ferner die Nord-Süd-
bahn, 528 Km., von Windhuk nach Keetmanshoop, die Strecke von
Keetmanshoop bis Tſes, 80 Km., iſt bereits dem Verkehr über-
geben, die Strecke bis Gibeon wird demnächſt eröffnet werden.

Ausland.
Bei dem Stapellauf des „Viribus Unitis“ ſagte nach einer

kurzen Anſprache des Marinekommandanten Erzherzog
Franz Ferdinand er freue ſich, dieſen feierlichen Akt
vollziehen zu können. Der unausgeſetzten Fürſorge Kaiſer
Franz Joſefs für die Ausgeſtaltung- der öſterreichiſchen
Wehrmacht ſowie der Opferwilligkeit der Monarchie ſei dieſes
neue Schiff zuzuſchreiben. Er hoffe, daß noch weitere
Schiffe dieſer Art folgen werden, damit die Flotte befähigt ſei,
die maritimen Jntereſſen der Monarchie vollauf vertreten zu
können. Sodann taufte die Erzherzogin Maria Annunziata das
Schiff auf den Namen „Viribus Unitis“, den Wahlſpruch des
Kaiſers, und gab das Zeichen zum Stapellauf.

Der Aufſtand in Albanien. Die Nachricht, nach der
montenegrieniſcheSoldaten die Maliſſoren bei einem Angriff
auf das Blockhaus Selce unterſtützt hätten, wird von zu
ſtändiger Seite als unzutreffend bezeichnet. Monte-
negro verhalte ſich nach wie vor vollkommen neutral.

Zwiſchen Japan und Rußland kam ein Kompromiß der
eanhetigen, aus dem letzten Kriege hergeleiteten Anſprüche
zuſtande.

Die Krönungsfeier in London.
Aus London, 24. Juni, wird gemeldet Um 102 Uhrverließen die Majeſtäten mit den Mitgliedern der könig-

lichen Familie und den fremden Fürſtlichkeiten London und
begaben ſich zur Flottenſchau nach Spithead. Zahl-
reiche Sonderzüge mit Parlamentsmitgliedern und ge-
ladenen Gäſten ſowie Zuſchauern, die die Flottenrevue von
großen Dampfern aus beſichtigen wollen, verließen heute
morgen London. Trotz des Regens traten einige hundert
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Der Rittmeiſter Um ad iſt nach einer Meldung
aus Wien Sonnabend früh 414 in Peſt aufgeſtiegen und um
4 Uhr 53 Min. in Wien auf der Simmeringer Heide ge
landet. Er hatte auf dem ganzen Wege mit böigen
Winden zu kämpfen. Bei der Landung wurde das Fahr-
geſtell beſchädigt. e

Paul Wallot.
(Zu ſeinem 70. Geburtstag.)

Weite Kreiſe des deutſchen Volkes werden am 26. Juni des
Mannes gedenken, der den monumentalen Reichstagsbau ſchuf.
Wallot hat ſein Lebenlang rüſtig gearbeitet, aber auch den
Segen der Arbeit in reicher Fülle genoſſen. Geboren am
26. Juni 1841 zu Oppenheim a. Rh. als der vierte Sohn eines
Weinhändlers, vorgebildet auf der Volksſchule der Vaterſtadt, wo
er in der für Handwerker eingerichteten Sonntagsſchule den
erſten Unterricht im Zeichnen erhielt, dann Schüler der Real-
und der Gewerbeſchule zu Darmſtadt, entſchloß er ſich in ſeinem
18. Lebensjahre trotz ſeiner ſtarken Neigung zur Malerei, Archi
tekt zu werden. Nach längeren Studien auf dem Polhtechnikum
zu Herr der Bauakademie zu Berlin und der Univerſität c
Gießen, wo damals Hofbaurat Dr. v. Ritgen, der Wiederherſteller
der Wartburg, den Unterricht in der Architektur erteilte, legte er
die erſte heſſiſche Staatsprüfung ab, der ein kurzer Aufenthalt
in München und eine Beſchäftigung als heſſiſcher Bauacceſſiſt in
Darmſtadt folgten. Jm Drang nach vertiefter Ausbildung war
er binnen Jahresfriſt wieder in Berlin, um nochmals die Bau-
akademie zu beſuchen. Nacheinander fand er dann Aufnahme in
den Akteliers von Martin Gropius, Richard Lucä und Eduard
Hitzig, bei letzterem vorzugsweiſe beſchäftigt mit dem Entwurfe
zum Palais Kronberg in Warſchau. Der Lehrzeit folgte ſchnelldie Meiſterſchaft. Bereits im Jahre 1868 eröffnete Wallot, von

einer Studienreiſe nach Oberitalien zurückgekehrt, ein Atelier in
Eine erfolgreiche Praxis begann, in deren

Verlauf er Goethes Vaterſtadt manches ſtattliche und eigenartige
Wohn und Geſchäftshaus beſcherte. Seine angeſtrengte Tätig-
keit hinderte ihn nicht, ſich an hervorragenden Konkurrenzen zu
beteiligen und wiederholt Reiſen nach Jtalien und Frankreich zu
unternehmen. Die Schöpfungen der italieniſchen Hoch-
renaiffance, die ſtolzen, lebensfreudigen Bauten des

Sanmichele in Vicenza und Verona, übten dau-
ernde Wirkung auf ihn aus: ſie verlieh ſeinen Konkurrenz-
enkwürfen große, ſtilvolle Auffaſſung und ſicherte ihnen den Sieg.
So wurde ihm die Auszeichnung zuteil, zum engeren Wett-
bewerb um das Niederwalddenkmal herangezogen und für den
ſchönen Entwurf zur Friedhofsanlage bei der Kreuzkirche in
Dresden mit dem erſten Preiſe, für den fein durchdachten Ent
wurf zur ausgedehnten Bahnhofsanlage in Frankfurt a. M. mit
dem zweiten Preis und für den reizvollen Plan zur Stephanien-
brücke in Wien wiederum mit einem Preiſe bedacht zu werden.
Aber die Krone der Erfolge bildete der Sieg im Wettbewerb um

unter 189 Entwürfen
wurde der von Woallot für die beſte Leiſtung erklärt. Der Sieger
erhielt neben dem erſten Preis von 15 000 Mk. nach verſchiedenen
Aenderungen ſeines Entwurfs am 18. Juni 1883 den Auftrag
zur Ausführung des Baues. Am 9. Juni 1884 konnte, nachdem
nochmals verſchiedene Umwandlungen der Pläne ſtattgefunden
hatten, durch Kaiſer Wilhelm I. die Grundſteinlegung und am
5. Dezember 1894 durch Kaiſer Wilhelm II. die feierliche Schluß-
ſteinlegung geſchehen. Dem Künſtler war ſeine Aufgabe nicht
leicht gemacht worden, denn er hatte bei ihrer Durchführung,
beſonders bei der Feſtlegung und Ausgeſtaltung der Kuppel,
vielen Wünſchen ausſchlaggebender Faktoren Rechnung zu
tragen. Dennoch gelang es ihm, dem Bau eine ſtolze Monu-
mentalwirkung zu ſichern. Nach Vollendung der bedeutenden
Schöpfung wurden Meiſter Wallot zahlreiche Ehrungen zuteil:
der Kaiſer verlieh ihm den Titel „Geh. Baurat“, die Akademie
des Bauweſens ernannte ihn zu ihrem außerordentlichen Mit-
glied, die Univerſität Gießen promovierte ihn zum Ehrendoktor
und der Berliner Architektenverein trug ihm die Ehrenmitglied-
ſchaft an. Schon vor Schlußſteinlegung des Baues war er als
Profeſſor für Monumentalarchitektur an die Kunſtakademie nach
Dresden berufen worden. Jm Oktober 1894 trat er ſeine Lehr-
tätigkeit an, in deren Verlauf er eine Reihe begabter Künſtler
herangebildet hat. Erſt vor wenigen Monaten hat er im Wunſch
nach Ruhe ſeine Profeſſur aufgegeben. Was er in Dresden als
Architekt im Auftrag des Staates geleiſtet, wie er überhaupt die
Kunſt und das Kunſtgewerbe gefördert, insbeſondere den Ruhm
deutſcher Baukunſt weithin verbreitet und als Mitglied zahl-
reicher Preisgerichte ausgezeichneten Einfluß ausgeübt hat, weiß
jeder Kundige. Möge dem trefflichen Mann und Künſtler ein
langer und heiterer Lebensabend beſchieden ſein! O. K.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Kirchliche Jugendpflege in der Provinz Sachſen.

Auf der Verſammlung der Synodalvertreter für
Jnnere Miſſion zu Thale, die von 80 Herren beſucht war,
darunter zu allgemeiner Freude auch vom ehrwürdigen Gehilfen
Wicherns, Generalſuperintendent D. Heſekiel-Wernigerode,
von Konſiſtorialpräſident v. Doemming, Oberpräſidialrat
Breher-Magdeburg, Landrat von Jacobi- Quedlinburg
u. a., hielt der Vereinsgeiſtliche P. Menzel einen ſehr lehr-
reichen Vortrag über den Stand der Gemeindejugend-
ratſache“ in der Provinz Sachſen, der verheißungsvollen
jüngſten Arbeit des Provinzialausſchuſſes für
Jnnere Miſſion in Magdeburg, durch ſeinen evangeliſch
kirchlichen Jugendrat mit der Aufgabe, im Dienſt von Kirche und
Gemeinde die kirchlichen Körperſchaften zu wirkſamer Jugend-
pflege im chriſtlichen Geiſt heranzuziehen. Jn dieſem Beſtrebenbegrüßt der genannte Ausſchuß freudig den bekannten mini-

ſteriellen Erlaß vom 18. Januar 1911 und erklärt die Zu
ſammenarbeitvon Staat und Kirche auf dem ſo wich-
tigen Erziehungsgebiete für notwendnig, eine Anſchauung, die
auch die Zuſtimmung der drei zuſtändigen Regierungspräſidenten
der Provinz gefunden hat.

Nach nunmehr erſt halbjährigem Beſtehen des Jugendrates
ſind Gemeindejugendräte eingerichtet in den Regie-
rungsbezirken Magdeburg 32, Merſeburg 28 und Erfurt 14;
außerdem iſt der Gemeindekirchenrat in elf Gemeinden als

85 Gemeinden die
Jugendpflege als Gemeindeſache aufgenommen. Jn 15 dieſer Ge
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meinden ſind auch Frauen auf dieſem Gebiete mittätig; unter
den Männern ſind die verſchiedenartigſten Stände vertreten:

i eie der hin Körperſchaften Amtsvor
rer, Fabrikbeſitzer, Schuldirektoren, Bergarbeiter, Ge

meindevorſteher, Jnnungsmeiſter, Kirchenpatrone uſw. Jn zahl
reichen Fällen ſich der Gemeindejugendrat mit und ohne Auf-
ſtellung einer Satzung bereits wirkſam betätigt, mit den Behörden
und maßgebenden Perſönlichkeiten nichtkirchlicher Jugendfürſorge
iſt vielfach Verſtändigung und gemeinſames Vorgehen angebahnt
und die meiſten Kreisſhnoden haben die Angelegenheit auf ihrer
r eingehend erörtert. Eine Folge davon iſt, daß

Gemeinden die Tpriginn z von Gemeindejugendrätenächſte 31 i ſeichem erfreulichen Echo in
der Provinz iſt die Hoffnung auf eine Weiterdurchführung des ge
ſunden Gründgedankens durchaus am Platze. Darum braucht
man nicht erſt auf ſtaatliche Organiſationen oder lebendige Ge
meinden zu warten: Die Tätigkeit des Gemeindekirchenrates iſt
ſelbſtändige kirchliche Gemeindearbeit zur Abhilfe der
Jugendnot und zur Belebung der Gemeinden.

Wetterkunde.
Auf Veranlaſſung des weimariſchen Staatsminiſteriums ſoll
in der thüringiſchen Reichswetterdienſtſtelle zu Jlmenau ein
Kurſus veranſtaltet werden, in dem die Lehrer aus dem Groß-
herzogtum mit den Einrichtungen des Reichswetterdienſtes ver-
traut gemacht werden ſollen. Den Kurſus leitet Profeſſor
Böttger Jlmenau, der Vorſteher der Jlmenauer Reichswetter
dienſtſtelle. Das Staatsminiſterium will die Koſten des Kurſus
auf die Staatskaſſe übernehmen und den teilnehmenden Lehrern
einen ſtaatlichen Zuſchuß gewähren.

T Zeitz, 24. Juni. (300 Jahre Schneiderinnung.)
Die Schneiderinnung Zeitz begeht am 17. Juli ihr 300jähriges
Jubiläum verbunden mit Fahnenweihe.

Gera, 24. Juni. (Beſitzwechſel.) Jm benachbarten
Dorna verkaufte der Beſitzer A. Taubert ſein Rittergut
für 400 000 Mark an H. Berger in Gebſtedt b. Apolda. Mit dem
Gute iſt eine Ziegelei verbunden.

Sport und Jagd.
Große Radfernfahrt Wien-- Berlin 1911. Der Deutſche

Radfahrer-Bund hat beſchloſſen, an Stelle der urſprünglich ge
planten Rundfahrt durch Deutſchland das klaſſiſche Rennen
Wien--Berlin zum dritten Male zum Austrag zu bringen. Die
Fahrt wird am 19. und 20. Auguſt veranſtaltet.

Sörſen- und Handelsteil.
Die Notierungen der Produktenbörſe konnten leider

wegen telegraphiſchen Störungen mit Berlin nicht ver-
öffentlicht werden.
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Ernteanusſichten.
Nach den bei der Preisberichtsſtelle eingelaufenen Berichten

haben ſich die Ausſichten in der letzten Woche inſofern gebeſſert,
als weitere Niederſchläge erfolgten, die dort, wo es noch nicht zu
ſpät war, das Wachstum förderten, bei weiter vorgeſchrittener
Entwicklung aber immerhin noch einen günſtigen Einfluß auf die
Körnerbildung auszuüben vermochten. Beim Winter-
weizen kam der Regen meiſt noch rechtzeitig, um die Entwick-
lung der Aehre zu begünſtigen, faſt überall hat er nach dem
Regen wieder ein friſches Ausſehen angenommen, während
Blattroſt diesmal nur vereinzelt in Schleſien, Hannover und
im Königreich Sachſen erwähnt wird. Auch der Roggen hat
ſich ſtellenweiſe, namentlich auf guten Böden, noch etwas ge-
beſſert, indes konnte die vorteilhafte Witterung den durch
Dürre und Fröſte verurſachten Schaden nicht mehr aus-
heilen, auch wird häufig über fehlerhafte Aehren infolge
ungünſtiger Blüte berichtet. Den Sommerſaaten, bei
denen ſich große Brandſtellen vorfinden, haben Nieder-
ſchläge teilweiſe auch noch geholfen, nichtsdeſtoweniger läßt ihr
Stand immer noch ſehr zu wünſchen übrig, namentlich der
Hafer erholt ſich nur langſam von den Folgen der Dürre, iſt
kurz geblieben und vielfach ſtark verunkrautet, während die
Gerſte verhältnismäßig beſſer vorwärts zu kommen ſcheint.
Die Kartoffeln entwickeln ſich ziemlich günſtig, auch die
Rüben, ſoweit ſie nicht durch Jnſekten leiden, haben ſich ge-
beſſert. Die Futterernte befriedigt nicht, teilweiſe
läßt auch der Nachwuchs zu wünſchen übrig, fo daß Futter-
mangel befürchtet wird.

Warſchau, 24. Juni. Jn der heutigen Generalverſammlung
der Warſchau- Wiener Bahn waren 34 Aktionäre mit
572 Stimmen anweſend. Der Präſident erklärte bei der Eröff-
nung der Sitzung, die Verwaltung habe keine Nachricht, daß die
Regierung beabſichtige, die Bahn zu verſtaatlichen. Er bedanere
die ſpekulativen Vorgänge, die der Bahn nur ſchaden könnten.
Sodann wurde eine Dividende von 11,25 Rubel pro Aktie und
8,25 pro Genußſchein bewilligt und die ausſcheidenden Aufſichts-
ratsmitglieder wiedergewählt. Die Verwaltung ſchlug dic Auf-
nahme einer Garantieobligationsanleihe von 20 Millionen für
die Bedürfniſſe der Bahn vor. Sämtliche Vorſchläge wurden ein-
ſtimmig genehmigt.

Berliner Fondsbörſe.
Rerkin, 24. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkehr an der heutigen Börſe war gering. Die Speku-
lation beſchäftigte ſich hauptſächlich mit der Glattſtellung zum
Ultimo. Die Kursbewegung war nicht gleichmäßig, die Ab-
ſchwächungen überwogen. Warſchau-Wiener ſetzten mit einer
Abſchwächung ein, konnten ſich aber dann etwas erholen. Ka-
nada waren im Anſchluß an New-York um 1 Prozent gebeſſert.
Phönix zog auf Deckungen etwas an. Erheblich gedrückt waren
Rombacher und Hohenlohe, und zwar um ungefähr 1 Prozent.
Für Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen erhielt ſich die
gute Meinnug. Auf Gerüchte von neuen Geſchäftsabſchlüſſen
ſtiegen die Aktien um über 116 Prozent, was auch auf die
übrigen Elektrizitätswerte befeſtigend wirkte. Für Bankenwertetand wenig Intereſſe Kreditaktien waren auf Wien etwas

chgebend. Die Kursveränderungen blieben im ſpäteren Ver-
laufe ſehr gering bei trägem Geſchäft. Montanwerte gaben
weiter nach, da die amerikaniſchen Roheiſenpreisermäßigungen
verſtimmend wirkten. Ultimogeld 536 Prozent. Tägl. Geld
2 Prozent. Privatdiskont 346 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 24. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen: ſchwach. Juli 205,00 September 198,00
Oktober 198,00 Roggen: ſtill. Juli 168,50 September
166,75 Oktober 166,75 Hafer: ſtill. Juli 166,25
September 163,25 Mais: ſſtill. Juli 142,00 Sep
tember 142,90 Rüböl: geſchäftslos. Juli Oktober

Dezember
Am Getreidemarkte waren die Preiſe heute vielfachen

Schwankungen unterworfen. Die Stimmung war überwiegend
feſt. Namentlich herrſchte für Roggen gute Meinung im Zu-
ſammenhang mit Saatenſtandsberichten. Bei
Weizen waren anhaltende Abſchwächungen auf matte Haltung
Amerikas zurückzuführen. Hafer war per Herbſtſicht gefragt.
Mais träge; Rüböl behauptet. Wetter: heiß.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promönade 3, gegenüber d. Stadttheater. Roser vent 32 MNonen Narſ.: geschäftlicher Transaktionen.
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STAHLKAMMERN
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in denselben für längere oder Kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
usW.). Ausserdem haben wir Kleine

Stahlschrankfächer
(Gogenannte SparkKasgen-Safes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum

v M. 4. für das Jahr
Die Beslichtigung unserer Stahlkammer

ist jederzeit gern gestattet.
Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [3387Paul Schausseil Co., Banbgesehüſt,

Halle a. S.

Preise von

Halloschor B
vonkulisch Kaempfabo,

Kommandit-Gesellsc haſt auf AKtien.,
Halle a. S. Weissenfels g. S. Gera.

Kommandite Naumburg a. S.
Aktienkapital Mk. 15 000 000. Reserven Mk. 4000 000.

Eröffnung von laufenden Reehnungen,
Annahme von Geldern gegen gute Verszinsung.

SchecKverkKehr.
Kreditbriefe auf ausländische Plätze. [1228

An- und Verkauf von Rffelkten.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,

Stahlkammern.
Zahlstelle des K. K. Postsparkassenamts Wien.

Hallescher Bankverein von Hulisch, Kaempf 80.,

Kommandit-Gesellschaſft auf AKtien.

Zontroſneſenage
Badeanlagen,

Wasserversorgungen,
Hochdruekdampfanlagen,

LandwirtsehaſtlicheSpiritus-Brennerei- Apparate

Fr. Noll,a II a. S., Osendorferstr. G.
W Poernsprecher 899. Gegr. 1889.

r r
r h

V W

ist der einzige

Sicherheits-Rasierapparat-
der die Frage des richtigen Schnittwinkels durch seine in Golenken bewegliche Klinge gelöst hat.

i Ohne gelenkige Klinge ist kein richtiger Schnittwinkel möglich.

Mi was Leistung ist
Preis des Rasierapparates PITWA“ inklusive Abziehapparat und 10 Messern K. 20.

AlleinverKkaur für Halle und Vmgebung:
O. V. Rorchert, Halle a. S., Gr. Steingtrasse,

unerreieht und übertrit
alle anderen Systemo.

[1372

Abteilung I:

Kronen,

Eduar c Edier, Halle d. S., Spiegel 12.

Grösstes Spezialgeschäſt der Beleuehtungsbranche.
Ampeln, Zuglampen, Tischlampen etc.

für KlekKtrisch, Gas, Spfritus, Petroleum
Sämtliche Ersatzteile vorrätig

B Gaskocher Gasplättenmn.Lager in ZimmerkKlosetts und Bidets.
Fabrik und Installation gesundäheitstechniseher Anlagen.

zentralheizungs- und -Lüftungsanlagen aller Systeme.
Warmwasserbereitung. Sanitäre Ent- und Bewässerungen.

Wasserversorgung für Stägdte, Güter, Fabriken etc.
Puimnpen-Anlagen für Kraſt- und Handbetrieb.

Badse-, Wassh- und Klosstt- Einrichtungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels etc.
Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,

Fernruf 164.

13115

Apeive- I. Nohnzimmer

in Eiche u. Nußb. in gediegener,
ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Kunſttiſchlerei,
Grosse MärKerstr. 26,

Alter Markt I.
Sehr große Auswahl.

Transp. nach allen Orten Deutſch
lands frei. [1294

Kataloge gratis und franko.

Topfreiniger,
Topſanſfasser,
Spültücher,
Staubtücher,
Bohnertücher,
Schenertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckehen.

H. Sehnee Hachf. a 85.

[0815

Klimat. Kuro
unmittelbar a.

istrat. Proso
durch die Bureaus von Rudolf Mosse.

Pa. Referenzen. Projekte und Preisangebote Kosteplos.

Der Grund, weshalb
überall

CINZAN
bevorzugt wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär-
Kende Getränk: Vermouth- Wein

CIN2zANO

Der echte Original-Torino
überall käuflich Kkalt zu trinken

Bureaus Für Deutschland Berlin W. 30.

sanitätsrat Dr. Bunnomann,
Ballenstedt am Harz,

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr beenebt. Psyodotherapie. [(0461

Kur v M.)0 25 Min. v. Grosse rtLübeck, i St. verapstal ung.
v. Kamburg., 4 St. V. Berlin Dis Baceverwaltg.

Neuzeitlicheste Wohn- und Kureinrichtungen.
Höhen- und Waldklima., Aufnahme auch ohne Kur

s wie in Hotel ersten Ranges 2 Aerzte. Prospekte.

Frequenz 1910:
ca. 20 500.C Kurort und

Ostseeback.
Bahnst. zw. Swinemünde u. Heringsäorf, 2 km unmittelb. längs d. Meeres
gel., rück- u. seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochw. gelehnt. bes. heilkr.
Klima, weit. rein Strand, 5 Seebadeanst. (2 Familienb.), Warmb. f. a.
med. Zwecke, elektr. Lichtb., Sonnenb., Gelegenh. zu Brunn.- u. Milch-
trinkkr. Arzt, Apoth. i. Orte. Konz., Reun., Theat., Korsos, Jagdausfl.,
Tennis- u. Spielpl. Eisenb. u. Dampfsch. Verb. m. Berlin und Stettin
3 Std. Mäss. Preise, elektr. Licht. Ausk. u. Prosp. kostl. d. d. Badedir.
sow. d. Verb. Dtsch. Ostseeb. in Berlin NW. 7. [2264

runshaupten

Lage. Vorzüglich wirksam bei

Die radioaktivste Therme der Welt, Quellen-Temperatur 49 C. Meeres-
höhe 1012 m, inmitten der grobartigsten Bergwelt in windgeschützter

Altersgebrechen, Nervenkrankheiten,
Neuralgien (Ischias), Neurasthenie, funkt. Neurosen, Paralysen (Apoplexie),
Tabes, Gicht, Rheumatismus, Nieren- und Blasenkrankheiten, Frauen-
krankheiten, Erschöpfungs- und Schwächezuständen. Komfortabe Unter-
kunft in 60 Hotels und Logierhäusern, Thermalbäder in jedem Hause.
Einrichtung zur Trinkkur mit der Therme und zur Benutzung des Quellen-
dampfes. Auskünfte und Prospekte durch die Kurkommission. Thermal-
wasserversendung durch Heinrich Mattoni, Wiem.

I XKEMXKAAAEXXA X X XOstssebad u. Klimat. Kurort, 1910: 14200 Fremde. S
I Quellwasserleitung. PDirekte Bahnverbindun mProspekte Badeverwaltung Verkebrs- Bureau Berlin, O S

uvVnter den inden 76a und bei Rudolf Mosse

e S 2 9 0 7 9 5 9
Saison vom Mai, Juni,1. Mai bis a 9as S N. Sept. bedeu-
Ende Sept. tend ermäb.Tauernbahn, Kronland Salzburg. [2268

7 e 5 Sd Dürrheim
Höchstgelegenes Solbad EuropasBahnstatlon

30s mm d. M. Staubfr. Luft, prachtv. Tanvenwald. gut. Trinkwass,

Kurhaus und Salinenhotel Bad- und Heilanstalt
mit allen balneo-therapeutischen Einrichtungen, goleitet
durch Badearzt Dr. Sütterlin. Massage.,. Inhalatorium. Luft-
und Sonnenbäder. Diätkuren,. Prospekt und Auskunft
d. Arzt u. Hotelverwaltung.

Eisenschwefelquelle,
entdeckt 1818. Perle

Spezialbad geg. Gicht, Ischias,
heumatismus, Hämorrhoidal-,
erven- u. Frauenleiden. Direkt

am Wald. Vorzügl. Verpflegung.
Sehr mäss. Preise. Badearzt: Dr. med.
I Böhme. Prosp. frk. d. d. Badeverwaltung

0884

kap uce
AD HERRENALE

im sehönsten Teile des württembergischen Schwarzwaldes zwischen
Baden- Baden u. Wildbad. Vollständig umgebaut u. renoviert. Jahresbetrieb.

Sanatorium für Hervenkranke, Stoffwechsel-
und Herzkranke, sowie Erholungshedürftige,

Prospokte dureh den Besitzer und dirigierenden Arzt: Dr. med. Seer-

t Orte NKalt- u. Warm-9 Bade Austalt.
W

Wasserleitung
Kanal. Schöne
Umgebg. Vorz.

6290

G
[3110Plomben, Stifſtzähne.

Spezinlitüt: Aahn ziehen.
Willy Mudor, am Leipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Eeke Leipzigerstrasse

Zahlroiche Anerkeunungen. Teilzahlung. Telephon 3488.

Woeida

(Schloß Oſterburg)

WVeida bei GeraReuß
Wohnſitz für Rentner.

Prächtige Sommerfriſche.

9500 Einw. Jnmitten waldreicher
Berge viele lohnende Ausflüge. SBahnſt. Ceipzig-Saalfeld u. Werdau-
Mehltheuer. Elektr. Licht, Waſſer-
leitung. Geſunder, angen. Aufent
halt. Auskunft: Bürgermeiſter.

Arin Unterſuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,

Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

Knape WürkK's
Eukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket
30

Paket
30

Beſtes Linderungsmittel gegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung c.

Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
T auf die Schutzmarke

willinge achten, andere
weiſe man zurück.

Ueberall zu haben.
Hauptniederlage u. Vertr. f.

Halle a. S. [3116
Adolph Herrmann,

Gr. Ulrich u. Steinſtr.-Ecke.

in 22ſahri FohlenFuchswallach) zu verkaufen.
ohenroda Nr. 26 b. Crenſitz-

und alle Reparatur Arbeiten
bei reellſter Bedienung.

GustavHönemann
Neue Promenade 16, Ecke

Leipzigerſtraße. Telephon 3631.1

Räucherſpäne
und kleingeſägtes Brennholz zu
ermäßigtem Preiſe im Dampf-
ſägewerk von [0552Chr. Berghaus, Steg 12.
Toiletten. ReiſeArtikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Gutsbeſitzer,
ev., 36 Jahre alt, Vater eines
Töchterchens, würde ohne mat.
Intereſſe jene gebildete, gutherzige
Dame heiraten, welche ſeinem
Kinde eine liebevolle Mutter wäre.
Nur nichtanonyme Briefe erbeten
an die Exped. dieſ. Zeitung unter
Z. ü. 4299. [(0410

Mietgeſuche.
Junger Juriſt ſucht ſofort

2 möbl. Zimmer
Nähe Kaiſerſtraße. Offerten
unter H. G. 11 hauptpoſt-
lagernd Halle a. S.

Yermietungen.
Iwblweg (1. Itage)

&hochherrseh. Wohnung

8 Zimmer, gr. Veranda, Erker,
Balkon, zum 1. Okt. zu ver
mieten. Näh. durch Juſtizrat

X Suchsland,. Rathausſtr. 3 I.

Rud.-Haymſtr. 14
5 gr. Zimmer (4 n. vorn, 2 Erker),

r. Küche, Speiſek., Jnnenkl., Bad,as (auf Satſt rn Mdöchk.
u. W zum 1. 10. zu vermieten.
Be V. 10--5 Uhr. Näh. part. I.



Ostsee- Bader
Prospekte und Auskünfte durch O. Wesiphal, Ankerstrasse 15. Zſmann Lorenz, Hauptbahnhof.J

w

Breiter Strand, a ehnte Waldungen.

In neuer Regie, grösster Komfort. Herrlicher
Wald bis a. d. Strand. Alle Arten Sport. Kalte
u. warme Seebäder. Kurhotels u. Familien-
villen. Mässige Preise. Prosp. d. d. Direktion.

ILIGEND AMMMM Dierhagen h er ernen,
feuſaus r eg, r Nadel-wald. Prosp. d. d. Badeverwaltung.

Nienhagen b. Doberan a
Warmbadehaus.

Besuohsziffer 1910: 68835.
urhaus, Konzerte. Alt-Gaarz direkt an See u. Salzhaff. eintaches, Inseol Poel r h

bill. Badeleben. Bitte Prosp verlang.

dureh die Badeverwaltung.Bahnstation. Prospekte Boltenhagen Strd. voll. J Wustrow her lich zwisch. See u. Haff gelegen.
für Kinder. Ausged. Waldungen. Inselklima. Prosp. d. d. Badeverwunit.

[0467]

hagen

urort. In herrlichen Kiefernwaldungen

Neue Seebäder. Quellwasserleitung. Kanali-
e

rzt, Apotheke. 10910:
Bahnstatlon. Prospekt Badeverwaltung. s0nen.

p R eeneeeB en grössten Laub- u. Nadel-ru nS J u Sen waldungen, steinfreier Strand. Station Roevers-

Warnemünde. Arzt am Ort.r Ostseebad und Klimatischer] quren die. Radeverwaitung. Eredueb- e ers
an offener See gelegen. Kurhaus. Warmbad. Mü RiT

sation. Theater, Konzerte reicht, gelegen. Art im J 2 grosse Landungs-14111 Bästee eeeeeee ele, Auten diente San in ben erte tobt

er Rostocker Stralsunder Bahn oder
Prospekte gratis

Kurort i. Hochwald, der bis
an den steinfreien Strand

öspekte durch die Badeverwaltung. j Besucherz. 20 000. III. Prosp. d. d. Badeverw.

Hainrode (Huinleite),
Bez. Erfurt, mit ſeinen ausſichts-
reichen Bergen, ſtundenweiten
Buchenwäldern, köſtl. Ruhe und
nervenſtärk. Luft, beſter Erholungs
und Ferienaufenthalt. Tages-
penſion (einſchl. Zimmer) im neu
erbauten (Bad, W.-Kl.), in un
mittelbarer Nähe des Waldes ge-
r Auguſte Viktoria- Haus

B N LINIE

IIlsenburg a. Harrz,
Sanatorium S. R. Dr. Stephan

u. Dr. P. Stephan.

Nordlandfahrten
Det Ber genske Dampskibs- Selskab, Bergen, Det Nordenfjeldske Damps-kibs-Selskab, renanſen. 63 erstkl. Dampf. Flord-, Küst.- u. Nordcapr

Ab Hambur r Montag 9 Uhr morgens. Ffordroute;
ardanger, Sogne, Geiranger, Romsdal von 250bis 350 M. inkl. Beköstig., jed. Sonnabend 12 Uhr abds. Post-

route: Bergen M. 49,50, Trondhjem M. 67,50 exkl. Beköstig. Nord-
caproute: ab Hamburginkl. Fjordroute v. 500 M. an inkl. Beköstig,
Nordcaproute: ab Trondhjem von 250 M. an inkl. Beköstigun
Spitzbergenfahrt Seht t v Fahre (o479
b. d. Gesellsch. u. d. Vertr. P. eimers, Hamburg, Glocken-
giesserwall 6, beim Hauptbahnhof. Tel.-Adr. Nordcap- Hamburg.

O al es Soſbad n anmutiger, geschütz r von Halle S.Sol-, Mooe- u. rehbder. Solquelle
mit krät n rt r d. romantisch cx nen sWit eege

berge. In nächseter Nahe: Ba Burgruine Giebichenstein m. altem Park,
s a e, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-

ause u. in den Villen des Bades, Aerztliche Behandlung übernehmen alle
medizinischen Professoren and Aerzte Halles. Medizin. itung des Bades;
Geh. Rat Dr. Mekus. lIodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salgbrunnen mit
u. ohne Kohlenskure zu ren auon naen ausserhaib. Tel. Halio 8. Nr. 840

Luftlkurort
j in den Königl. Forſten beiLeistners Waldhaus Se l ehe See

der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch e empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. e Zimmer ohne
Penſion. Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreiſe
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042.

s Nordseebad
[0888] in Holstein

e SeeunGriiner Strand e.Prospekte tis durchDamen terren undfamiſienbad misslon

Back Lauterberg in Harz,
eſchützt gegen Nordw., Nord und Oſtwinde. Elektriſches Licht.
aſſerleitung. Waſſerſpülung. Proſp. frei d. Badeverwaltung.

Sanatorium Dr. Dettmar S. R. (fr. Ritseher) für Nerven-,
Magenkranke uſw. Dettmar A., Kochbuch für Nervöſe

Mk. 3. Buchhandlung Uimbarth, Proſp. [0484
Prospekte gratis u. fr.

0
Grö

Aufmerksame Bedienung. Pro-
spekte von der Badedirektlon

Königliches Nordseebad.

1. Juni bis 10. Oktober. 1911 Besucherzahl: 42600.

Dei
Ahagterbery

e Thür.
S Sia

Seit 1646
Moor-, Salz-, Fichtennadel-
u. alle anderen medizini-
schen Baäder. Von Laub-u.
Nacdelwalcd r rnt Dis n a Führer pp. kostenlos durch Gemeinde-Verwaltung, Badeverwaltung

Sehr gute Küche sowie sämtl. Geschaftstellen der Annoncen- Expedition Haasenstein Vogler A. G.

sstes deutsches Nordseebad. Kurzeit vom

y
Ballenstedt Harz

für Herzleiden,Sanatorium Kbornyeriarang,

Verdauungs- und Nierenkrankheiten, Frauenleiden, Fettsueht, Gieht,
Zuckerruhr, Katarrhe, Rheuma, Asthma, Nervöse u. Erholungsbedürftige.

mee Kurmittol-Haus
für alle physikal. Heilmetboden in höchster Vollendung und

Vollständigkeit. Näheres durch Prospekte.
100 Betten, Zentralheizung,
elektr. Licht, Fahrstuhl,

Stets geöfſnet.
Besuch aus den besten Kreisen,

Herrliche
Lage.

Heilkräftiges
Klima.

von Finneck u, Rastenberg-
Noch Keiner verliess dies ldyll uobelriedigt.

Tautenburg Thür.
Höhenkurort

h nen et Andreashberg, Harz.
Schöne komfortable Zimmer mitWäldern u. Bergen, ländl. Ruhe

Liegehalle bei vorzügl.

Herrliche Wälder. Reinste

ehe d Veranden, Bad, elektri I Licht, Unweit des Kriegerdenkmals auf dem Kyffhäuser.

n

üche von
Runſger, Milger Sommeraufenhalt. e er n Jede ehe

Barharossahöhle
Täglich elektrisch beleunchtet.

Pisenbahn Stationen Rottleben, Franken-
hausen, Rossla u. Berga-Kelbra (Südharz).

Höhen- und Waldluft
Elbingerode im Harz.
Keine Kurtaxe, Bahnstation.
Anschlüsso an alle Harzbahnen.
Ausk. erteilt der Verkehrs Verein.

eS. M i riAaRBR2Z

Ostseebad Bansin
an der Insel Usedom.

Schönstes aller Ostseebäder.

werden dem reisenden Publikum die nachstehenden Hotels
besonders empfohlen:

Löhrs Hotel und Pensſon I. Ranges. Kais. Aut.-Club.Back Harzburg. Vorn. Haus an d. Hauptallee. Vigener gr. schatt. Park.

All. Komf., elektr. Licht ete., eig. Aut.-Verk. Fernruf 1. Bes. Fritz Bürohl.
KSchmelzers Hotel I. Pension R mit 2 Dependancen. Schönste Lage a.

Burgberge, neb. d. Bade Juliushalll.
Neues massives Haus m. all. Komfort. Prosp. gratis. Bes. H. Wartſonstedt.

Blankenhurg a. Hotel weisser Adler, Weingrosshdlg. T. R. Centralhzg.
Hlektr. Licht. Omnibus, Autogarage, schön Garten.

Hotel und Pension Waldmühle, Kloster Michaelstein bei Blankenburg.

Eſbingerode i. H. 535 an e Weinen anSommerhfr. I. Rg. Mitten i. Hochw. auf dem Wege
nach Dreiannen-Hohne gelegen. Fernruf 15. Erospekte. E. Newoerth, Bes.

Goslar. Hotel Hannover. Altrenommiertes Haus I. Ranges.
Gänzlich renoviert. Garage.

Telefon 56. Besitzer L. A. Albreoht.

Bad Grund j. H. Römers Hotel Rathaus e
Tennisplätze, Auto-Ga-

rage. Prospekte gratis. Telefon 1.
Wernigerode-Hasserode. Hotel Hohnstein“ und Steinerne Renne“.

Preisw., vorzagl. Pension. Herrl. Waldlage. Prosp. Bes. Carl Büoking.
Hotel Bösohe I. Rg. Bes. Carl Bösohe.Isenburg a. H. Her Waaren Rg. Bes. Ford. Könier.

Prospekte gratis. Hotel Msestein T. Rg. Bes. Ewald Rodra.
Hoppes Hotst u. Pension. Far Kärz. u. läng.Schierke l. Oberh. Aufenth. El. Licht, Centralhzg. m. i Komt

eingerichtet. Lage n. Saden. Fernsicht. Tel. 1. Prosp. grat. Bes. C. Roppe.

Alphabetische Reihenfolge.. I
Rühbelanckü im Harz. (oss

Hermannshöhle u. Baumannshöhle
mit herrlichen Tropſsteinbildungen u. der KristallI-
Kammer in allen Teilen elektrisch beleuchtet. Tüglich geöffnet.

An Lithion ſtärkſte reHerr Saiſo ai bich m Rhein Gichtbad Ende Wepiember

ßmaunnshauſen am Rhein.
z R Jschias, Steinleiden,h e ilt Gi ch t, en ler

Jlluſtrierte Proſpekte frei durch die Kurverwaltung.
14500 Ein w., 235a, d. Saale Meter über N. N.

in malerischer Erweiterung des
Saaletales. Eisenb.- Knotenpunkt

mit Schnell- u. D-Zugverbindungen nach Berlin--Manchen, Leipzig--Chemnitz.
Lebhafter Handel und Inäustrie. Grosses billiges Baugelände fur Fabriken
u. Wohnhäuser. Touristenstandquartier mit guten Hotels, Restaurants u. Calés.
Schöner grosser Stadtwald nahe an der Stadt. Zahlr. Ausflüge in der näheren
u. weiteren Umgebung Ausk. erteilt der Verkehrsausschuss. Führer Kostenlos.

p Sanatorium Marienbachk
b. Goslar a. Harz f. Nerven-, Herz-, Stoffwechsel-Erkrankgn., Blutarm.,
Erholungsbedürftige. Verw. E. Löhr. Arztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

a 4813

26386 enrher.
e Sohönster Strand, starker Wellen-9 schlag, ozonrelohe Seeluft. Herren-,

Damen- u. Famiſlienbadestrand. Licoht- u. Luftbad.
Mill.Heu angelegt: Wandelhalle Gegen

gpitze sämtlicher deutschen Nordseebäder. Tennisplätze, Reltdahn.
ſſohe mehrmalige Dampfschiffsverbindungen. Prospekte, Fahr-e grat. nen Nie Boe bireſclon u. bei Haasenstein Vogler A. G.

Koöhlers Strandhotel, I. Haus am Platze. Man Verl. Prospekt.
Sanatorium, Fam.-Pension V. Dr. Kok, Bade-Inselarzt. Sommer- Wintorkur,
Nordsee- Hotel (Strandhotel). Allerersten Ranges. Prospekt gratis.
Strancihotel, I. Ranges. Auskunft durch den Besitzer Jaoob Bakkor,
Hotel Bakker sene, I. Ranges, altrenommiert. Bes. E. W. Bakkor.

H v Ha ental Erstes christl. Logierhaus inal 9 9 Norddeutschland, gegr. 1880.
Bestempf. Pension f. Sommergüste a. d. bess. Ständen, i. d. schönsten
u. waldreichesten Teile des Harzes 2w. Bodo- u. Selketal gel., bietet
z. lieb. Güästen einen sehr gesunden und rubigen Aufenth. bei anerk.
vorzügl. Verpflegung. Sebr günst. Verbindung nach allen besuchten
Harzorten. Sämtl. Wege des grossen Grundst. führen unmittelb. in
Tannen- u. Buchen wald. Bäder im Hause. Keine Kurtaxe. Proeis
f. volle Pension v. 4.50 MK. an, je nach Lage d. Zimwers, Fawilien
geniessen n. Vereinbarung desond. Vergünstigungen. Man verlange
Prospekt b. d. Vorst. Frau Superintendent Schlemmer in Haus
Hagental bei Gernrode a. Harz. [(0516

Vornehmstes Hotel: Fürstl. Rurhotel.
Inhalatorium kür Raum- und Einzel-Apparate-
HauptKkurzeit: 1. Mai 31. OKtober. interKur.

Führer, Wohnungseanzeiger. Alles Nähere: Fürstl. Brunnendirektion,

GebirgshotelHahnenkle
bei Goslar am Harz. 569 Meter über dem Meer. Haus I. Ranges und

neuestes Hotel am Platze
Ruhbige Südlage, nahe dem W aldo, herrliche Fernsicht, hochmodern ein-
gerichtet, elektr. Licht usw., viele geschützte Balkone Paul Laaeko
u. Liegepark. Fernsprecher Goslar 287. Besitzer:

Xönigl. Nordseebad Norderney.
weiepven 238. Sfrand- Hotel Raisernof äremrerg
Grösst. Hotel I. Ranges a. Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Lieht.
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m v Ghrösste Höhle Deutschlands. Bad
Sooden Werra

Grösstes
Inhalatorium
Deufschlands- organe, Herzleiden, Blutarmut,

T Frauenkrankheiten, Rheumatis-
Eiah mus, CGicht, SKrofulose, Rachitis.

Nadel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe.

Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet!
Auskunft und Badesehrift durch die

Filialen Rudolf Mosse und
die Badsverwaltung 45,

n en
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t. Moritz-Oherengadin i äeinn

allbekanntes Familienhotel mit deutſcher Klientel. Vorzüglich gelegen.

Jm Baedecker empfohlen. [0876
Penſionspreis von 8 Mark an.

WAGEROOGE
Nordseehbhadl. Prospekte versendet die Badekommission,

Dr. Schmidte Dührer m. Spez.-Kte. G. Kohler,
Brückner Fränk. Sohweiz- 2. Wunsiedel.

im Fichtelgebirg. 600 Meter.An o a C un i. u ortKeranatale, Stakl- und MAoor- Bad unter ärztl. Leitung Für Erholungsbed., Nerven-, HMagen-,
Darm-, Herz-, Stoffweochsol- u. Frauen-Leiden. Geechütate Lage u. herrl. Waldungen G Vorrzägl.
nat. C. O 2 etark radioakt. Stahlquellen f. Trink- u. Badekuren. Luft-, Sonnen- u. Sehwimm- Bäder.
Fisenb. Station. Marktrodwitz u. Wunseiedel. Motorpostverbindg. III. Prosp. d. Badeverwaltung.

Gasthaus Rogliermühle, empfehlenswerte Sommerfrische. Näh, Prosp.
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e für Gicht, Rheuma-tismus, Frauen- u.

2 Nervenleiden.Prospekte durch den

c Magistrat.
s9r0]

un

BahunlinieLautenthal e Oberharz
Zeller feld vVon schön beowaldeten Bergen umgeben, herrliche Spaziergänge

(Biswarckpromenade). Vorzügliche Hotels u. Privatwohnungen.
Erfahbrener Arzt im Orte. Wasserleitung, elektrisehes Licht.
Kur-Badeanstalt, Apotheke usw. Näheres durch die

0291] Kurverwaltung.
Südharz- Sanatorium und
Kronbergs Erholungsheim, Neustadt (Südharz).
Ber. u. Geschüäftsleiter: Hermann Kronberg. Aerztl. Ltg.: Dr. med. Raude.

Söſt 25 Jahren erfolgreiche Spezialbehandlung bei
Magen- u. Darmleiden,

Lufthüttenpark auf Bergeshöh im Hochwald. Boehaglicher Aufenthalt.
Sonnige Zimmer. Mässige Preise. Prospekte-

LLIII

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 25. Juni 1911.

Stellungnahme des Unterrichtsminiſters zum „Werk-
unterricht“. Zu dem neuerdings in vielen Orten (auch in den
Volksſchulen zu Halle a. S.) verſuchsweiſe eingeführten
„Werkunterricht“ hat der preußiſche Unterrichtsminiſter in
einem Erlaß Stellung genommen, in dem es u. a. heißt: Sprechen,
Leſen, Schreiben und Zeichnen der Kinder ſind die üblichen Tätig-
keiten, die in der Schule dazu dienen, Vorſtellungen des Kindes zu
beleben, zu klären, zu ergänzen und zu befeſtigen. Das mit dem
Namen „Werkunterricht“ bezeichnete körperliche Geſtalten muß
ſich aus den Bedürfniſſen des geſamten Unterrichts ergeben, es
kann dafür nicht ein beſonderer Lehrplan aufgeſtellt werden, der
den „Werkunterricht“ als ein neues Unterrichtsfach neben den in
der Volksſchule ſonſt üblichen Tätigkeiten erſcheinen läßt. Dem-
nach kann das körperliche Geſtalten auch nicht auf e in Unterrichts
fach beſchränkt werden es wird vielmehr überall da auftreten, wo
eine eindringlichere Veranſchaulichung erforderlich erſcheint oder
wo der Gegenſtand ſelbſt das Kind zu eigner geſtaltender Tätigkeit
anregt. Die Königl. Regierung wolle dafür Sorge tragen, daß bei
der Fortſetzung der Verſuche die angegebenen Grundſätze beachtet
und daß nur Lehrkräfte verwendet werden, die die für einen
ſolchen Unterricht erforderliche natürliche Begabung beſitzen. Jeder
Schülerjahrgang, der von der unterſten Klaſſe an in ihm geübt
iſt und ſich ſo allmählich auch die immer größere Geſchicklichkeit
der Hand angeeignet hat, wird daran auch in der höhern Klaſſe,
in die er übertritt, feſthalten. Die Eigenart der ethiſchen Fächer
ergibt, daß die Tätigkeit der Hand in ihnen nur in eingeſchränktem
Umfang erfolgen kann und hohen ergzieheriſchen Takt des Lehrers
erfordert. Jm Religionsunterricht findet ſie nur ausnahmsweiſe
eine Stelle.

Zirkus Blumenfeld. Ueber die Eröffnungsvorſtellung des
Zirkus Blumenfeld am 29. Mai in Gotha ſchreibt die „Goth. Ztg.“
ſehr lobend: Das Pferdematerial des Zirkus iſt beſonders reich
haltig und zeichnet ſich durch Schönheit und prächtige Schulung
aus und auch die ſonſtigen Leiſtungen wollen weniger durch Maſſe
imponieren, wie durch Gediegenheit und Vortrefflichkeit wirken.
Es folgt nun eine Beſprechung der Einzelleiſtungen, die ſamt und
ſonders ſehr gediegen zu ſein ſcheinen und in ihrer Eigenart etwas
ganz Beſonderes bieten. So ein Hundeſportakt, ein Zahnkraftakt,
Lawinenſtürze, Reckkünſtler, die geheimnisvolle Kuckadi-Nummer,
die Marokkaner-Rifkabilen-Arabertruppe, die Reitkünſte der
Familienmitglieder Blumenfeld, die Freiheitsdreſſuren uſw. Am
Montag, den 26. Juli, gibt der Zirkus Blumenfeld hier ſeine erſte
Vorſtellung. Näheres im Anzeigenteil.

Aus den Vereinen
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen. Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Prof.
Dr. Oels über die Bewegung der Tiere. Am Skelett wurden
die Art und die verſchiedene Leichtigkeit des Laufens bei den
Wirbeltieren gezeigt. Weiter wurde die Bewegung der Glieder-
füßer am Bein eines Käfers erläutert. Jntereſſant iſt ferner
die Arbeitsgemeinſchaft zweier Muskelſyſteme bei weichen Tieren,
wie bei Raupen und Blutegeln. Das Klettern kann in höchſt ver
ſchiedener Weiſe erfolgen; man vergleiche nur das plumpe Um-
klammern des Baumes beim Bären und das auf Luftverdünnung
beruhende Deckenlaufen der Geckonen, ferner das Haften der
Fliegen an glatten Flächen. An den Armen der Tintenfiſche
finden ſich ganze Syſteme von Saugnäpfen. Jntereſſant war es
anzuſehen, wie eine Kolonie von Raupen ſich an einer Glasplatte
ſelbſt eine Art von Strickleiter geſponnen hatte. Vogel und Jn
ſektenflug konnten nur geſtreift werden, ebenſo die Schwimm-
bewegungen der Fiſche, Vögel, Jnſektenlarven und der Säugetiere.

Anſchließend an den neulich gehaltenen Vortrag über Wale
äußerte ſich Herr Prof. Dr. Baumert über die chemiſche Zu
fammenſetzung der Milch dieſer Tiere. Die beiden Analhſen-
berichte geben nur 41 bis 48 Proz. Waſſer an, dagegen den wohl
einzig daſtehendnen Fettgehalt von 43 bis 46 Proz., während Ei-
weiß und Milchzucker 7 bis 1256 Proz. ausmachen. Es handelte
ſich um Milch von Globicephalus melas und Delphinus Phocaena.

Endlich ſprach Herr Dr. Heinrici über das techniſch jetzt ſo
hochgeſchätzte Platin, das man früher aus Mangel an ander
weitiger Verwendung in Rußland zu Münzen verwandte, die aber
bald wieder außer Kurs kamen. Um ſo intereſſanter war es, daß
Redner der Verſammlung ein 3 Rubelſtück vorlegen konnte.
Außerdem wurden Proben von Platinrohmaterial vorgelegt. Die
Hauptfundſtellen ſind der Ural und Boliviag.

Vermiſchtes.
Der Wirbelſturm in Jquique. Aus Bremen, 24. Juni,

wird gemeldet: Laut einer hier bei der Firma Gildemeiſter
u. Co. aus Jquique eingegangenen Depeſche wurde der Hafen
durch einen Wirbelſturm ſchwer heimgeſucht. Mehrere
Segler, ein Schlepper und etwa 50 Leichter wurden auf den
Strand geworfen oder zum Sinken gebracht.

Bergſturz in den Dolomiten. Von Belluno gegen Norden
zieht ſich das ſchöne Tal von Agordo tief in die Dolomitalpen und
ſeine letzten Verzweigungen reichen bis nach Tirol hinein. Ein
Seitental, das weſtlich von Agordo abzweigt, heißt Valle di San
Lucano; es wird im Norden von den gewaltigen 1500 Meter hoch
ſenkrecht anſtehenden Dolomitwänden der Pale di San Lucano
überragt, während im Süden der Monte Agnet ſein ſchnee-
gefurchtes Haupt erhebt. Dort ſind drei maleriſche Dörfer ent-
ſtanden: Mazzavalle, Lagunaz und Pra. Allein die Rieſenwände
der Pale drohen ihnen Verderben; das morſche Geſtein bröckelt ab
und verurſacht furchtbare Bergſtürze und Murgänge. Jm De-
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zember 1908 löſte ſich eine alle Felsmaſſe von den Laſtie di
Gardes und verſchütterte einen Teil der Dörfer Vraä und Lagunaz.
Seitdem iſt der Berg nicht mehr ruhig geworden. Beſonders
kritiſch geſtaltete ſich die Lage vor einer Woche, als große Regen
güſſe die Lockerung des Geſteins noch vermehrt hatten. Am
17. d. Mts. beſichtigte eine Kommiſſion aus Agordo di Pale und

Flucht, denn es beſtehe höchſte Gefahr. Dieriet den Bauern zura ſondern beſchränkten ſicharmen Leute flüchteten aber nicht, i b ktendarauf, in den Kleidern ſchlafen, das Vieh im Freien über
nachten zu laſſen und die Wachtpoſten z vermehren. Auch wurden
dieſe mit Trompeten verſehen, um die Schlafenden ſchneller
wecken zu können. Während der Nacht vom 18. zum 19. d. Mts.
bemerkte nun, wie ſchon pr mitgeteilt, ein ſolcher Wachpoſten
im Gewände oben einen plötzlichen Feuerſchein, dem ein dumpfes
Rollen folgte. Feuerſchein bei Felsſtürzen iſt nichts ungewöhn-
liches, denn die Blöcke ſchlagen mit derartiger Gewalt aufein-
ander, daß ſie unaufhörlich Funken ſprühen. Auf das Alarmſignal
des Wachpoſtens hin fuhren die Leute aus dem Schlafe auf und
begannen teils gegen den Bach, teils gegen einen Hügel hinauf zu
flüchten. Der Berg ſchien unterdeſſen förmlich zu donnern und
immer größere Felsmaſſen kollerten herab; ſie bewegten ſich aber
ſo langſam, daß alle Leute flüchten konnten. Erſt nach ſieben
Minuten erreichte der ſteinerne Strom die Ortſchaften und zer-
malmte und verſchüttete 42 Häuſer und 70 Scheunen. Am Morgen
kamen Soldaten aus Belluno und verſuchten aus den Häuſern noch
einige Habſeligkeiten zu retten, was aber ſehr gefährlich war, weil
noch immer Felſen herabkollerten. Auf einer Wieſe fand man
die Leichen eines alten Mannes und einer jungen Frau, die ein
totes Kind im Arme hielt. Dieſe Leute waren im Finſtern von
den Rindern niedergeſtoßen und getötet worden.

Unregelmäßigkeiten in einer Kaſerne. Der Kantinenwirt
Graetzinger vom dritten Bataillon des Jnfanterie- Regiments 61
in Thorn, der Unterzahlmeiſter Tafel und ein Unteroffizier
ſind verhaftet worden. Die Verhafteten ſollen Liefe-
rungen für das Militär auf die Seite geſchafft und an einen
Thorner Kaufmann veräußert haben. Gegen dieſen iſt gleichfalls
die Vorunterſuchung eingeleitet, doch iſt ſeine Verhaftung bisher
noch nicht erfolgt. Es verlautet, daß noch weitere Perſonen in die
Affäre verwickelt ſind. Die Sache kam dadurch an das Tages-
licht, daß dem Major, der den Kaffee koſtete, der ſchale Geſchmack
auffiel. Die Unterſuchung ergab, daß zur Zubereitung des
Kaffees überhaupt keine Bohnen verwendet worden waren,
ſondern nur eine Eſſenz.

Feuer in einem Bismarckſchen Tonwerke. Jn dem Friedrichs-
ruher Tonwerk bei Reinbeck, das Fürſt Bismarck ſeinerzeit ſelbſt
anlegte, entſtand Freitag nachmittag auf bisher unaufgeklärte
Weiſe ein Feuer, das in kurzer Zeit den größten Teil der Anlagen
vernichtete. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Ein heiteres Erlebnis des Königs von Sachſen. Ein heiteres
Erlebnis hat König Friedrich Auguſt von Sachſen auf dem
Artillerietagezu Plauen i. V. am 17. Juni gehabt. Die
zahlreich erſchienenen ehemaligen Artilleriſten hatten beim Nahen
des Königs in langer mehrgliedriger Reihe Aufſtellung ge-
nommen, zuvorderſt natürlich die älteſten mit Kriegsdenkmünzen
und ſonſtigen Ehrenzeichen geſchmückten Kameraden. Ein alter,
etwas ſchwerhöriger Veteran unterhielt ſich gerade eifrig mit
ſeinem Hintermann, als der die Reihen abſchreitende König auf
ihn zukam und ihn mit der Anrede beehrte: „Nun, lieber
Kamerad, wo haben Sie denn geſtanden Der Angeſprochene
wendete jäh den Kopf zurück, und in dem Glauben, ſein Neben-
mann im Glied wünſche etwas von ihm, ſchrie er: „Was meenſt
de?“ Beluſtigt ging der König auf dieſen Ton ein und rief ihm
i e nee Stimme zu: „Wo du gedient haſt, will ich
wiſſen.“

Der Typhus in Schneidemühl. Dank der umfaſſenden Maß-
nahmen der Sanitätskommiſſion hat ſich die Zahl der täglichen
Typhus Erkrankungen in Schneidemühl bedeutend vermindert.
Am Donnerstag wurden 24 Perſonen in das ſtädtiſche Kranken-
haus eingeliefert, während am Freitag nur 15 Fälle an
Typhuserkrankungen feſtgeſtellt worden ſind. Der
Ueberwachungsdienſt iſt außerordentlich ſcharf. Erfreulicherweiſe
ſind die Erkrankungen bisher nicht allzu ſchwer und die Aerzte
hoffen faſt alle Patienten, die im Krankenhaus oder in den
Baracken Aufnahme gefunden haben, durchzubringen. Die Unter-
ſuchung nach den Urſachen der Erkrankung wird eifrig fortgeſetzt.
Es ſcheint, daß eine Molkerei an der Peripherie der Stadt trotz
des ſtrengen Verbotes aus einem in der Nähe belegenen Dorf, in
dem die Maul und Klauenſeuche herrſcht, Milch bezogen und ſoden Typhus verbreitet hat. Die Panik in der Stadt ßat ſich etwas

gelegt, doch reiſen noch täglich zahlreiche begüterte Familien ab,
um einer Anſteckung vorzubeugen. Die Schulen und ebenſo einigeFabriken bleiben bis auf weiteres geſchloſſen.

Eine Frau, die von „Unfällen“ lebt. Ein neuer Frauen
beruf, der jedoch nicht zur Nachahmung empfohlen werden darf,wird in London von einer finſigen Engländerin, Frau
Morrier, ausgeübt. Die Dame lebt davon, daß ſie ab und zuirgend einen ünfall erleidet und von dem Schadenerſatze oder

Schmerzensgelde, das ſie gerichtlich ertrotzt, ihr Leben ſo lange
friſtet, bis ein neuer Unfall ihr neue Mittel in die Hand gibt.
Vorläufig kann ſie längere Zeit leben, ohne wieder einen Unfall
erleiden zu müſſen, denn ſie hat gerade 7000 Kronen ergattert.Dieſe Summe iſt nämlich ein Erſat des Schadens, den ſie er

litten hat, als eines ihrer Opfer ihr ein Eheverſprechen brach.
Da man nicht wiſſen kann, ob die Zukunft reich an Unfällen iſt

ſo denkt Frau Morrier muß man in die Speichen des
Schickſalsrades rechtzeitig eingreifen; und ſo hat ſie inzwiſchen
vorſorglich drei neue Unfälle erlitten und gegenwärtig drei Pro
zeſſe auf dem Halſe, die ihr einige Ausbeute verſprechen. Der
erſte Unfall hat ſie in einem Hotel getroffen. Sie hatte nämlich
das Pech, auf der Treppe des Hotels auszugleiten und hat ſich
dabei ſo empfindlich verletzt, daß ihr Schmerz nur durch eine
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erhebliche Summe betäubt werden kann. Der Prozeß ſchwebt
noch. Den zweiten Prozeß hat ſie gegen einen Kaufmann ange-
ſtrengt, der ihr eine verkauft hat. Die unglückliche
Frau Morrier hatte mit der Wärmeflaſche natürlich Pech: ſie
lief in der Nacht aus und verdarb ihr eine Menge Wäſche, die der
Kaufmann nun erſetzen ſoll. Der dritte ſchwebende Prozeß iſt
zigen eine Automobilbetriebsgeſellſchaft gerichtet. Ein Fahrzeug
ieſer Geſellſchaft hat nämlich bei einem Straßenunfall die

Dame leicht verletzt. Sie ging aber nicht zunächſt zum Arzt,
ſondern zog es vor, ſich zu Hauſe ſelbſt über und über zu be-
pflaſtern. Das war eine ſehr weiſe Vorſichtsmaßregel, denn in
dem Prozeß gegen die Automobilbetriebsgeſellſchaft wurde ein
Arzt von der Beklagten als Sachverſtändiger vorgeſchlagen.
Frau Morrier ließ ſich bereitwillig unterſuchen, ließ ſich aber die
eſtklebenden Pflaſter, die ſie ſelbſt angebracht hakte, nicht ent-
ernen. Das war ihr gutes Recht, denn das gewaltſame Ab-

reißen feſtſitzender Pflaſter iſt wirklich recht ſchmerzhaft.
Die ärmſten Millionäre der Welt. Eines Tages ſteht John

J. Blair, einer der reichſten Männer Amerikas, vor Gericht.
Er iſt verklagt, und der Gegenſtand, um den es ſich handelt, be-
trägt zwei Millionen Mark. Blair bittet um Vertagung, doch
der Richter erklärt, er könne ihn nur aus der über ihn ver-
hängten Haft entlaſſen, wenn er das Doppelte der fraglichen
Summe als gültige Sicherheit beibringen könne. „O, wenn das
alles iſt), ſagt Mr. Blair vergnügt, „die kann ich geben“. Und
er greift in die weitauseinanderklaffende Taſche ſeines ſchäbigenRoges und zieht einen Apfel heraus. Alles lacht, und der
beſtürzte Kröſus erklärt: „Da habe ich mich vergriffen, das iſt ja
mein Frühſtück“, und entnimmt nun den Tiefen einer
anderen Taſche ein Bündel Papiere, das Werte für vier Mil-
lionen Mark enthält. Dieſe Szene iſt bezeichnend für die
mehr als einfache, ja geradezu ärmliche Form, in der manche
Dollarkönige ihr Daſein friſten. Ein Mann wie Blair, der
jederzeit einen Scheck über mehrere Millionen Mark ausſtellen
kann, begnügt ſich des Mittags mit einem Apfel, ißt auch bei der
Hauptmahlzeit nur ſpärlich und überlegt ſich den Groſchen, den
die Fahrt mit der Straßenbahn koſtet. Noch dürftiger verbrachte
ein anderer Kröſus, der ebenfalls zu den „ärmſten Millionären
der Welt“ gehört, Frl Dunlap, ſeine Tage, bevor er vor
kurzem von ſeinem Erdenſein erlöſt wurde. Vierzig Jahre lang
wohnte er in dem dunklen Hinterzimmer eines kleinen Häus-
chens, nur von einer alten Wirtſchafterin bedient. Jeden Monat
ſchnitt die Dienerin dem vielfachen Millionär die Haare, die
dann auf ſeine Anordnung zum Ausſtopfen ſeiner Matratze ver-
wendet wurden. Vierzig Jahre lang ſoll er ſich nur ein einziges
Mal einen neuen Anzug gekauft haben, an den er nie eine Bürſte
kommen ließ, weil er ihn dadurch allzu ſehr abzunützen be-
fürchtete.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zu der Erkrankung Felix Mottls erfährt man aus Mün-

chen, daß in Aerztekreiſen verlautet, Mottls Leiden beſtehe in
HerzArterien-Verkalkung und einem angegriffenen Lungen-
flügel. Offiziell kommt aus dem Krankenhauſe die Mitteilung,
daß eine Beſſerung im Befinden eingetreten iſt und Mottl in den
nächſten Tagen zur weiteren Erholung und Geſundung in einen
ruhigen Badeort des Südens gebracht werden ſoll. Soeben
kommt noch die Meldung aus München, daß Mottl im Laufe des
Freitags den dringenden Wunſch geäußert habe, ſich mit ſeiner
Braut, der Münchener Kammerſängerin Fräulein Faß-
bender, auf den Krankenlager trauen zu laſſen. Da
die Zeit des Aufgebots aber erſt am 28. Juni d. Js. abläuft,
mußte um Dispens nachgeſucht werden, der auch erteilt wurde.
Abends begab ſich nun der Standesbeamte von München II ins
Krankenhaus und vollzog die Trauung. Aus dieſer ſo
ſchnell vollzogenen Trauung muß man leider (entgegen der
offiziellen Auskunft) annehmen, daß Mottl ſelbſt weiß, wie ernſt
es mit ihm ſteht.

Ein wenig bekanntes Jugendwerk von Max Klinger ver-
öffentlichen in farbengetreuer Wiedergabe die bekannten Mo-
natshefte „Meiſter der Farbe“. Das herrliche, mit geradezu hin-
reißendem Schwunge gemalte Bild nennt Klinger „Der Abend“.
Entſtanden iſt es 1882 und hängt, nur Wenigen im Originale
bekannt, in der Sammlung Lippert in Magdeburg. Durch die
ausgezeichnet gelungene farbige Wiedergabe in E. A. Seemanns
„Meiſtern der Farbe“ (jährlich 12 Hefte zu je 2 Mk.) wird das
Bild nun bald die Verbreitung finden, die ihm gebührt. Gerade
die Reproduktion von bedeutenden Kunſtwerken in der ganzen
Schönheit ihrer Farbe iſt der beſondere Wert und der beſondere
Ruhm dieſer nun ſchon im achten Jahrgange ſtehenden Monats-
hefte „Meiſter der Farbe“, die ſtatt der üblichen zahlreichen
Schwargzkliſchees lieber wenige Bilder bringen, aber jedes als
vollendets farbiges Kunſtblatt. Man hat deshalb die Meiſter der
Farbe auch „die ideale Kunſtzeitſchrift“ genannt, und der
Herausgeber iſt beſtrebt, der Unternehmung dieſen Titel zu ver-
dienen. Die ſeit Beginn dieſes Jahres beigegebene originelle
„Kunſtſchau“ von Dr. Max Osborn hat dazu erheblich beige-
tragen. Mit Vergnügen lieſt man Dr. Osborns monatlichen
Ueberblick über die europäiſche Kunſtbewegung, und mit Er-
hebung genießt man in den letzten Heften die herrlichen Werke
von Feuerbach, Liebermann, Spitzweg und all den Anderen.

Perſonalnachrichten.
Rechtsanwalt Weingarten in Pößnek

ſtorben. Jn der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt
Rechtsanwalt Brinck bei dem Amtsgericht in Magdeburg. Jn
die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen iſt Gerichtsaſſeſſor
Schaper bei dem Landgericht in Magdeburg. Zu Gerichts
aſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Metze und Knoche im
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

iſt ge
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Möbel Fabrik
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S Gegründet 1832.
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Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wie vor

nur Kleine Steinstrasse 6.
Filialen unterhalten wir nicht.
die Besichtigung unserer Ausstellung fertiger Wohnräume.
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